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.1. Brusque, Sonnabend, den .1.0. Febi uai- 

Erneuerung des Dreikai- brechen. Russland 
i i dass es seinen Krie serbundes. und allein 

Die neue Losung gegenüber der Be-Ebenso wie 
England 

drohung des europäischen Friedens 
..Dreikaiserbund", dessen Erneuerung sei- 
ner Zeit schon vom Fürsten Bismarek als 
Grundlage für eine erfolgreiche euro- 
päische Bolitik angeregt wurde. Der Die’.- 
Kaiserbund wurde im September 1872 von 
Wilhelm I. von Deutschland. Franz Joseph 
von Oesterreich und Alexander II. von 
Russland in Berlin zur Aufrecbterhaltung 
des Friedens geschlossen, jedoch infolge 
des russisch-türkischen Arieges im Jahre 
1878 wieder aufgelöst. Ob die Zeit für 
eine Erneuerung gekommen ist. stellt vor- 
erst noch abzuwaiten. Dass Russland 
während der Marokkokrisis keine Stel 
lungnahme gegen Deutschland gezeigt hat. 
beweisst, dass es trotz seiner Bündnisse 
mit England und Frankreich noch grosse 
Sympathien für Deutschland hegt. England 
steht ja auch bekanntlich mit allen selbst 
ständigen Staaten bis zur Negerrepublil 
Haiti in „herzlichen freundschaftlichen Be- 
ziehungen“ — nur mit Deutschland nicht 
— mit fast allen Staaten Europas in Bünd- 
nissen, um Deutschland vollständig einzu- 
kreisen. Die inzwischen eingetretenen po- 
litischen Gestaltungen lassen vielleicht 
Russland erkennen, dass es vorteilhafter 
für es ist, eine Erneuerung des Dreikai- 
serbundes den innerlich unwahren Enten- 
ten mit Frankreich und England vorzu- 
ziehen. Dem Zaren ist es auch sicherlich 
nicht entgangen, dass eine Wiederaufrich- 
tung des Dreikaiserbundes viel zur Stär- 
kung des monarchischen Gefühls beitragen 
würde. 

jetzt 

weiss noch 
mit Japan 

zu verdanken 
Italien), dass ihm 

Weg 

zu gut.Thotrtgraphep zu tun hatte, der seit 40 
einzig Jahren in Shocrness selbständig sein Ge- 

hat schuft betreibt. Die Photographien erwie- 
aufjsen sich als vollkommen harmlose Land 

nach Indien für schaftsbilder, und der .Spion" wurde wie 

Polen Versammlung, worin 
über die Sünden der 

heisst^ie8e Weise den 
laengere Zeit verlegen wollte. Russlandjder entlassen, 
wartet auf die passende Zeit, um Rache In einer 
zu nehmen und in Indien einzufallen. Ein über die Sünden der Regierung und di 
Arieg zwischen Deutschland und England Reichstagsnuvhiheit gesprochen wurde, 
böte dazu die beste Gelegenheit. Also nahm man zum Schlüsse eine Resolution 
auch unter diesem Gesichtspunkte müsste an, in welcher der polnischen Reichstags 
die Erneuerung des Dreikaiserbundes für fraktion die Verachtung des polnischen 
wünschenswert erscheinen. Wie gross die \ olkes ausgesprochen wurde und die pol 
politische Bedeutung dieses Bundes wäre, nischen Arbeiter Berlins aufgefordert wur- 
iaesst sich gar nicht voraussehen. den, fuer die sozialdemokratischen Kan 

Nach dem Beitritt Italiens. Rumaeniens didaten einzutreten. Zwischen den natio 
und vielleicht auch noch der Türkei würde nalgesinnten* und den sozialistischen Po 
Mittel- und Osteuropa sowie das russische len kam es zu einer lTuegelei, die wahr 
und türkische Asien eine so gewaltige scheinlich einen weit grösseren Einfang 
Macht darstellen, dass den Engiaendern angenommen hätte, wenn nicht die zahl- 
und Franzosen die Lust zum Kriege vor-reichen, im Saale anwesenden Kriminal 
gellen würde und jede dieser Maechte Schutzleute eingegriffen und die Ruhe 
ihren nationalen Interessen, unbekümmert wieder hergesteilt hätten, 
um den Anspruch Englands, nachgehcnj — Einer Meldung der „Frankf. Ztg." 
könnte. Die Tatsache, dass der Bund|au> Mailand zufolgt1 berief das italienische 
Russland-Oesterreich-Ungarn und Deutsch-! ATiegsminKterium weitere 1 1 f><) Reserve- 
land immer wieder auflebt, beweisst, das>|offiziere ein. 
er in politischen Bedürfnissen der Betei- 

die, wenn auch zeitweilig 
sich immer wieder gel 

fcend machen. 

igten wurzelt, 
zurückgedracMigt, 

möglich 
genwärtige 
ziemliche Trübung 

un- 
ge- 

eine 
Eng- 

Russlands Rund mit England kann 
von Dauer sein. Schon die 

Lage in Persien brachte 
des Bündnisses. 

land sie/it mit scheelen Augen zu, wie 
Russlands Einfluss sich dortselbst zusehends 
verstärkt. In Petersburg verstimmte fei- 
ner die Einladung des Emirs von Afgha- 
nistan, des Beherrschers einer russischen 
Interessensphäre nach Indien und noch 
mehr, dass die englische Regierung daran 
erinnerte, dass Tibet englische Interessen- 
sphäre sei. In dem Masse, 
russiscA-englische Rivalität in Asien wie- 
der schärfere Formen annimmt, muss die 
in diesem Sommer die Welt mit Krieg 
bedrohende englisch-deutsche Rivalitaet 
der russischen Politik in das Gedaechtnis 
zuriiekgerufen haben, 
Nutzen zu ziehen und 
Deutschland die englische 

aus dieser Situation 

Uebermaclit zu 

Ausländ. Nachrichten. 
Postnachrichten. > 

Deutschland. 
Glaenzende Fa//rt des S.-S.-Luftschiffes. 

Das S. - S. - Luftschiff, wie der Sieinens- 
Schuckert-Lenkballon kurz genannt wird, 
hat eine glaenzende Fahrt Berlin -Gotha 
und zurück gemacht. Sie war um so be- 
merkenswerter, als bei der Rückfahrt die 
Orientierung zeitweise durch Nebel so er- 
schwert war, dass vom Luftschiff aus 
nicht einmal die Eisenbahnzüge zu er- 
kennenwaren. Trotzdem ist die Geschwin- 
digkeit auf seiner Fahrt vorzüglich gewe- 
sen. Von Halle aus hatte der Ballon Rück w . 

einer Geschwindigkeit Reichsleitung nichts geändert —, wir« 
auf dn wind und fuhr mit 

von 96 Kilometern in der Stunde, also 
fast 30 Kilometer mehr, als die erprobte 

wie die alte Eigengeschwindigkeit von 69 Kilometern 
betraegt. 

- Aus London wird berichtet: Grosse 
Aufregung verursacht in Sheerness die 
Verhaftung eines angeblichen Spions, der 
Photographien der Hauptbefestigungen zum 
Schutz der Medwaymündung aufgenommen 

- Durch Beschluss des lothringischen 
Bezirkspräsidiums wurde der Metzer Ver- 
ein ..Jeunesse Lorraine“, eine Xeugruen- 
dung der frueher schon aufgehobenen Ver 
bindung ..Lorraine sportive“. aufgelöst, 
wegen der bekannten Vorgänge, bei de 
neu ein Unteroffizier durch einen Pisto 
lenschiiss getötet wurde. Wie aus Metz 
|weiter berichtet wird, versuchten gestern 
nacht zwei unbekannte Personen in das 
dicht neben der Luftschiffhalle gelegene 
Pulverhaus einzudringen. I)er Wachtpo 
sten. ein Mann des 34. Feldartillerie-Re 
giments. rief dreimal Halt!, schoss dann 
und traf offenbar einen der beiden Un- 
bekannten. Man fand zwar reichliche Blut 
spuren, konnte jedoch die beiden Männer 
nie/4 ermitteln. 

— Was wir seinerzeit fuer den Fall 
linken Reichstagsmehrheit voraus- 

iin Wesentlichen werde in der 
einer 
sagten: 

mit haben 
heraus. 

sollte, 
dass man 

Es stellte sich aber bald Zentrum und 
es mit einem deutschen men werden. 

heute schon gemeldet in Bezug 
fundamentale Íleeresírage. Trotz der gro- 
ssen sozialistischen Siege, so lautet der 
Bericht aus Berlin, wonach die rote Par 
tei als stärkste mit 110 Sitzen im neuen 
Reichstag vertreten ist. wird das Gesetz 
bezueglich der Reorganisation des Lan- 
desheeres und der Marine doch angenom- 

werden, da die Konservativen, das 
die Liberahm dafuer stim- 

men 



_ i )it, íunkentelegraphisclie Yerbiuduiig|meldet, eine bemerkenswerte Bede, die 
der vor einigen Monatenuiit einem Appell an die englische Kation 
von Togo herrschenden schloss, ihre Kräfte der englischen Regic- 

ausser derLandungsbrücke'rung zur Verfügung zu stellen. Er sagte 

mit 'Togo. Bei 
an der Küste 
Sturmflut wurde 
ui Lome auch die dortige 

iiir FunkenteJegraphie zerstört, sind wir 
kleine \ ersuchs-ungefahr 

Station . _ 
Diese Station stand in Verbindung 
der deutschen Zentrale in Kauen. Gegen- 
wärtig wird nun bei Atakpame eine be- 
deutend grössere Lunkenstation errichtet, 
die noch besser in der Lage sein v\ird. 
mit dem Mutterhiiuie Fühlung zu halten 
Für das Schutzgebiet Togo bedeutet dies 
einen ganz beträchtlichen \ orteil. weil 
der dortige Telegraphenverkehr fast aus- 
nahmslos über fremdländische Kabel ab- 
gewickelt werden muss. 

Fine holländische Bürgerstochter 
französische Mädchenhändler ent- 
Fine angesehene Familie aus dem 

machte vor zwei Jahren in \\ ies- 
die Bekanntschaft eines íranzõsi- 

Ehepaares. das ihre Tochter schon 

.1 

folgendes: 
auf eine in 

Durch unsere 
>sse Flotte 

und doch sind wir nicht stark 
den Gegner 

du etwas?) beim 
schmettern. Im 

L 

gegebenenfalls 

zu 
wegen Marokko 

grossen Mächten 

ersten 
letzten 

durch 
führt. 
Haag 
baden 
sehen 
damals als Logiergast nach Baris einlud. 
Die holländische Familie lehnte aber die 
Einladung ab. ln diesem Sommer trafen 
beide Familien sich wieder in Schevenin- 
gen. die Bekanntschaft wurde erneuert, 
und vor einigen Wochen reiste die Toch- 
ter. der wiederholten Einladung folgend, 
zum Besuche der französischen Familie 
nach Baris. Seit jener Zeit fehlt jede 
Spur des Mädchens. An der bezeichne- 
ten Adresse in Baris war die Familie 
nicht bekannt. Die Behörden stellten ver- 
geblich Nachforschungen an. Man erfuhr 
nur. dass eine Hamburger Familie und 
ihre Tochter mit einem französischen Ehe- 
paare in Wiesbaden die nämliche traurige 
Erfahrung gemacht hat. Man vermutet, 
dass es sich um eine Entführung durch 
Mädchenhändler handelt. 

Der Erheber des internationalen .Re 
klamebriefsehwindels verhaftet. Nach ei- 
nem Privattelegramm aus Zürich ist dort 
der Absender der geschmacklos und be- 
unruhigend abgefassten Reklamebriefe. 
Bri vatauktionator Ogurkowski. verhaftet 
worden. Er hatte, bereits das \\ eite 
sucht, wurde aber vor 
Schweiz erwischt. Täglich 
wegen der Briefe aus allen 
Deutschlands Klagen an die 
waltschaft. 

— i lutiger Kampf mit Wilderern. Bei 
Dinxperlo an der preussisch-holländischen 
Grenze überraschte derJagdaufse 
pers vier \\ ilderer, die sich mit einigen 
erbeuteten Hasen auf preussisches Gebiet 
flüchteten und dann auf /Lappers schos- 
sen und ihn verwundeten. Ein preussi 
scher Grenzbeamter wollte die Wilderer 
verhaften, wurde aber schwer misshandelt. 
Später wurde einer der W ilderer, ein Hol- 
länder. festgenommen und nach Bocholt 
gebracht. 

Oes t e rreieh-U ngarn. 
Nach dem ungewöhnlichen heissen Som- 

mer vorigen Jahres folgt Aeuer ein ausser- 
ordentlich strenger Winter. In Wien und 
Eingebung, auch in vielen Gegenden Un- 
garns. selbst im Korden der Balkanländer, 
>ind schon viele Menschen erfroren odei 
im Schnee verunglückt. 

Grossbritannien. 
Eine Flottenrede Lord Rosebery s. Der! 

ehemalige engl. Premierminister Lord Ro 
seberv hielt, wie ein 

Konflikte 
ausgebro- 

dazu berufen (!!!) 
spielen. Hätten 

Ich 
Rü- 

das Mi- 
Püincaré 
Deleassc 
Vermer- 

Eigenschaf 

& 
Verliesen der 
kommen noch 

Gegenden 
Staatsan- 

Regierung 
Londoner Telegramm Sinne 

mit sen 
um w w 
Michel, merkst 
Hieb zu Boden 
Sommer waren 
zwischen zwei 
eben und wir schienen 
eine bedeutsame Rolle zu 
wir diese Rolle erfüllen können? 
glaube kaum. Es sind daher weitere 
stungen notwendig. 

„Daily Chronicle“ schreibt dazu: Das 
britische Volk war viele Jahre nicht so 
unruAig über die auswärtige Politik Eng- 
lands wie gegenwärtig. Es herrscht das 
Gefühl der Bestürzung unter unseren aus- 
waertigen Beziehungen, und der Verdacht, 
dass die Dinge nicht so sind wie sie sein 
sollten. England, dessen Hauptinteressen 
nicht europäisch sind, steckt in einen Mo 
rast der europäischen Verwicklungen. 

Frankreich. 
Deleassc hat das Anerbieten, 

nisterium zu bilden, abgelehnt, 
übernimmt die Kabinettsbildung, 
hat dieselbe abgelehnt mit dem 
ken. nicht die erforderlichen 
teil zu besitzen. 

Italien. 
Aus Bologna wird ein gelungener Gau 

nerstreich berichtet. Dort gelang es ei- 
nem geriebenen Jungen von der Filiale 
der „ banco di Napoli44 mittels zweier fal- 

Schecks. einen auf 20.000. den an- 
auf 16.000 Lire, im ganzen 36.000 
aufzuheben. Die Polizei fahndet 

dem spekulativen Kapitalisten. 
Spanien. 

Das spanische Ministerium hat Kollek 
tivdemission eingereicht. Die Ursache 
in der Begnadigung der zum Tode ver- 
urteilten Revolutioniere zu suchen, für 
welche sich der Ministerpraesident Cana- 
iejas verwandt hatte, da er ein Gegner 
ler Todesstrafe ist. Da mehrere seiner 
Kollegen mit der Begnadigung nicht ein- 
verstanden waren, trat die Krisis ein. 
Der König hatte Beratung mit meAreren 
politischen FüArern, jedoch wollte anschei- 
nend keiner derselben die Neubildung des 
Ministeriums übernehmen. Alle sollen ge- 
raten haben, Canalejas mit der Neubil- 
dung zu betrauen. 

— Im Rifgebiet kam es zwischen den 
Marokkanern und Spaniern zu neuen 
schweren Kaempfen. an denen alle Trup- 
pen teilnahmen. Die beiderseitigen Ver 
niste sollen gross sein. Eine amtliche 
spanische Meldung besagt darüber aber 
nur, dass auch General Ros lebensgefaehr 
lieh verwundet sei und die Verluste der 
Mauren sich auf 300 Mann bezifferten. 
Die Operationen sollen fortgesetzt werden. 

Nach einem abgehaltenen Ministerrate 
sprach Canalejas sein Bedauern darüber 
aus, dass die Kaempfe im Rifgebiete auf 
Tre i b e i e i e n F r a 11 k re i ch s 
worden seien. Durch 
würden die ohnedies 

mit Paris noch mehr erschwert. 
Die Regierung werde eine Note in diesem 

veröffentlichen. 

China. 
Das himmlische Reich, das aelteste der 

Welt, kracht heute in allen Fugen. In 
Shanghai Revolution, in Peking nun po- 
litisches Attentat gegen den ersten Mini- 
ster. das ist die augenblickliche, wenig 
erfreuliche letzte Botschaft. Die Chinesen 

(wen? sind ja bekanntlich gross darin, die Eu- 
ropaecr unter tausend Vorwaenden hinzu- 
halten und zu nasfSAren. Auch über die- 
ses letzte bedrohliche Wetterleuchten am 
chinesischen Regierungshimmel werden 
wieder die verschiedensten Berichte ver- 
breitet. Uns erscheint der folgende am 
plausibelsten: Der Premierminister Yuan- 
Shi-Kai kehrte eben vom Palast des Re- 
genten zurück, mit dem er über die Ab- 
dankung des Kaisers verAandelt hatte. 
Alle Vorsichtsmassregeln waren zu seiner 
Sicherheit getroffen, 2 Schutzketten stan- 
den den ganzen Weg entlang: eine Sol- 
datenkette, die nach der Strasse zu sah 
und eine solche von Schutzleuten, die aufs 
Publikum schaute. Den Wagen der Ex- 
zellenz umgab zu allem Ueberfluss noch 
eine Kavallerieschwadron. Als der Zug 
in die Nähe der Wohnung des Londoner 
„Timesw-Korrespondenten kam, wurde aus 
einer Gruppe von drei gut gekleideten 
Chinesen eine Dynamitbombe nach dem 

Doch das fatale 

scher 
dem 
Lire. 
nach 

Wagen geschleudert. 
dückliobeweise 4 Meter zu Geschoss fiel 

früh, sodass, trotz der furchtbaren Deto- 
nation, der Minister unverletzt blieb. Die 
Polizei und das Militaer raeumten dann 
die Strasse, besetzten alle Tore und nah- 
men die ßombenwerfer gefangen; es sol- 
len Revolutionsagenten sein. 

Vereinigte Staaten. 
Nord-Amerika verlangt dringend eine 

Verstaerkung der Armee mit dem Hinweis 
auf den notwendigen Schutz der insula- 
ren Besitzungen. Der Generalstab er- 
klaert, dass sieh 35.000 ehemalige japa- 
nische Soldaten auf den Philippinen und 

ist Hawai befaenden, die eine Gefahr hier 
die Autoritaet 
deuteten. 

Ree- 

der Vereinigten Staaten he- 

Inland. 

zurückgeführt 
solche Meldungen 

s ehw ierige ii Verband- 

I i mulesli i mptsa dt. 
Die Opositionspartei von Espirito Santo 

reicAte beim Supremo Tribunal in Rio 
ein Habeaskorpus-GesucA ein. Das Ge- 
ricAt gab die EntscAeidung, nacA den ein- 
gezogenen Erkundigungen liege kein Grund 
für ein solcAes GesucA vor. Die Opposi- 
tion steAe unter keinem illegalen Drucke, 
sondern sucAe nur einen Grund fuer das 
EinseAreiten der Bundesregierung. I) as 
GesucA wurde dementsprecAend abseJilae- 
gig bescAieden. 

— Dem VerneAmen nacA soll Dr. Se- 
bastião de Lacerda an Stelle des zurueck- 

ien Dr. Seabra zum VerkeArsmini- 
ster ernannt werden. 

Bei dem envaeAnten MordanscAlag 
auf den Ex-Governador von Oeará. Dr. 
\ceioly. an Bord des Dampfers „Para“ 
wurde bekanntlicA ein SoAn dis Ex-Go- 
yernadors verwundet. . Der junire Mann 
ist an Bord des ScAiffos seinen Verlet- 
zungen erlegen. Der Dampfer „Para“ 

am o(). Januar in PaAia ein. wo der 
icAnam beerdigt wurde. An der Beer- 

lief 



digung beteiligte sieh ausser anderen hoch- 
gestellten .Persönlichkeiten l)r. Braulio 
Xavier in seiner Eigenschaft als Staats- 
governador. Marschall Hermes übersandte 
dem Dr. Xogueiia Acc'.oly eia Beileids- 
telegramm. Der Ex-Go vernador zeigt sieh 
höchst niedergeschlagen wegen des tragi- 
schen Todes seines Sohnes. 

Die Wahlen im Staate Rio verliefen 
nicht ohne Blutvergiessen. in Thereso- 
polis kam es in einem Wahllokale zu ei- 
nem Konflikte, bei welchem der Kammer- 
präsident 11 e r a clit o Te rro. Uoronel Ea- 
fayette und Borges Azevedo getötet sowie 
einige andere Personen verwundet wur- 
de]). Der ebenfalls verwundete Friedens- 
richter Roberto Tre ist später seinen Ver- 
letzungen erlegen. 

Kaiser Wilhelm übersandte dem Mar- 
schall Hermes ein Telegramm, in welchem 
er sich für die ihm gelegentlich seines 
(»eburtstages übermittelten Glückwünsche 
herzlich bedankt. 

----- Das dritte grosse Panzerschiff Bra- 

stellten Anstalt zu S. Paulo circa 300 Per- 
sonen nach dem Abendessen vergiftet 
fühlten. Drei Polizeiärzte hatten die ganze 
Nae/zt zu arbeiten, bis sie die Kranken 
ausser Gefahr brachten. 

Lokalnachrichten. 
Am 8. ds. Mts. nachmittags erhielt der 

Superintendent vom Governador des Staa- 
tes folgendes Telegramm : 

Mit grossem Bedauern teile Ihnen 
mit. dass der Gesundheitszustand des 
Barão do Rio Branco in diesem Au- 
genblicke die ernstesten Befürchtungen 
(inflösst. 
Wir wollen hoffen, dass über das Be- 

finden dieses bedeutenden Staatsmannes 
bald wieder günstigere Nachrichten ein-: 
treffen. ^ 

Das neue Jahr bracAte 
pen eine unangenehme 

Gliens. „Rio de Janeiro4*, ist laut denlDas Kilo Films, welches bisher 

onsein Kientop 
Ueherraschung.! 

Berichten englischer Blatter auf 2.1T0.000 
Pfund Sterling versichert worden. Es ist 
dies die höchste Versicherung, die bisher 
aufgenommen worden ist. 

In einem Telegramme von Buenos 
Aires nach Montevideo hiess es. in Rio 
grassiere die Cholera. Im Monat Dezem- 
ber seien 148 Personen an dieser Krank 
heit gestorben. Die Presse in Rio pro- 
testiert energisch gegen diese von Argen- 
tinien aus verbreiteten Lügen. 

Im Hafen von Rio liegt 
tig die Jacht des nordamerikanischen Mil- 
lionärs Bendicte. Der Nordamerikaner 
stattete dem ßundespräsidenten einen Be- 
such ab, den dieser erwiderte. 

Die Leopoldiiia-Bahn wurde verur- 
teilt, der Familie des Herrn Juvenal Motta. 
der bei einem Unglücke im Jahre 1000 
auf der Zweigbahn Maeahé— Campos ge- 
tötet worden war. 132:8008000 Entschä- 
digung zu zahlen. 

— In Bahia herrscht wieder vollsändige 
Ruhe. General Yespasiano ist in Bahia 
angekommen und festlich empfangen wor- 
den. Dr. Aurelio Yianna soll willens sein, 
die Regierung nicht wieder zu überneh- 
men. Marschall Hermes gab dem Gene- 
ral Yespasiano telegraphische Order, dem 
Dr. Aurelio Yianna oder, falls dieser nicht 
wolle, dem legitimen Nachfolger C 
Gal vão alle Gara ntien zur ITebernahme 
der Regierung zu bieten. Auch in Ceará 
herrscht dank den Massnahmen der Bun- 
desregierung gegenwärtig Ruhe. 

Cap Finisterre. Der neue Pracht- 
dampfer der Hamburg-Südamerikanischen 
Dampfschiffahrts-Gesellschaft. der am 30. 
Dez. von Rio de Janeiro auslief, ist am 
10. Januar um 6 I hr morgens in Lissa 
hon eingetroffefi. Zwei Stunden vor dem 
deutschen Dampfer kam der englische 

Zoll zahlte, wurde am 
398000 erhöht. Manchem 

380001 

katarrhalischen Schleimhäute zur Aufnahme 
des Ruhrgiftes besonders geneigt sind. Der 
Leih und die Fiisse sind warmzuhalten. 

Die Behandlung verlangt fortwährend 
warme Umschläge auf den schmerzenden 
Bauch und warme AJystiere von gekoch- 
ter Stärke mit einem Eigelb verührt alle 
4 —0 Stunden. Um den Verlust der durch 
den Stuhl abgehenden Blutbestandteile zu 
ersetzen, müssen warme flüssige und sehr 
leicht verdauliche Nahrungsmittel gereicht 
werden, welche schon im Magen und 
Dünndarm vollständig aufgelöst werden 
und sonach den kranken Dickdarm nicht 
belaestigen können, wie gute (mit Ei ab 
gequirlte) Fleischbrühe, durchgeschlagene 
Abkochungen von Hafer. Gerste usw. und 
weiche Eier, aber alles nur in kleinen 
Portionen. Als Getraenke Eiweisswassev 

i 1 Eiweiss in einen halben Liter kaltem 
Wasser tüchtig gequirlt). 

Nach der Heilung ist noch laongere Zeit 
flüssige Nahrung zu gemessen und der 

eih mittelst Bauchbinde warmzuhalten.“ 
So sehreiht Dr. Boek; ich habe mu h 

nehmen wird dadurch die Lebensader 
terbunden. 

1. Januar aufjhinzuzufügen. dass dann und wann ein 
warmes Sitzbad in vielen Faellen 

un-jsehr wohltuend gewirkt und zur Heilung 
ibeigetragen hat. 

jungen Unter-'recht 

der am Royal-Mail-Dampfer „Avon 
Dez., also 3 Tage vor „Cap Finisterre“ 
Rio verliess, in Lissabon an. Da „Avon* 
einer der besten nach Südamerika ver- 
kehrenden englischen Dampfer ist, ist der 
Sieg des deutschen Ozeanriesen über ihn 
hoch anzuschlagen. 

S. Fanlo. 
Dreihundert Vergiftete. Das „Diario Po- 

pulär“ berichtete, dass sich in einer der 
Secretaria da Segurança Publica uiiter- 

.Ruhr-Epidemie. Wie uns von einigen 
Abonnenten mitgeteilt wird, tritt die Rubi 
nicht nur am Platze*, sondern auch in ver- 
schiedenen Distrikten epidemisch auf und hat 
bringen wir daher im Interesse* aller i e 
vvohuer eine Abhandlung zur Bekämpfung 
dieses Hebels aus der „Deutsehen Zei- 
tung“ von Porto Alegre; diese lautet: 

Neuhamburg. 28. Dez. 1911. Wie 
in S. Leopoldo, tritt jetzt auch in unserem) 
Orte die Ruhr recht heftig auf; einige 
Kinder sind schon daran gestorben, in 
vielen Häusern liegen noch eine Menge 
Kranke. Da diese Krankheit wahrschein 
ich die nähere*!) Pikaden auch noch heim 
suchen wird, so denke ich. es wird man- 
chen) Familienvater willkommen sein, über 
Behandlung von Ruhrkranken etwas zu 
wissen, da ja nicht jeder in der Lage ist. 
einen Arzt zur Hand zu haben. 

Prof. Dr, C. E. Bock schreibt über 
Ruhr folgendes: „Die Ruhr, welche* be- 
sonders in tropischen Gegenden endemisch 
und auf der ganzen bewohnten Erdoher-jbryo 
fläche epidemisch vorkommt, scheint durch,1 

ein Miasma hervorgerufen zu werden, des-i 

Unser Porto Alegrenser Kollege die 
„Deutsche Zeitung“ schreibt: Oie deutsche 
KolonieortscAaft Brusquo in Sta. UatAarina 

jetzt am*// ein Lokalblatt er/mlten. 
welches unter dem Titel „Brusquer Zei- 
tung44 wöc/zentlicA einmal erscheint M ir 
wünscAen dem jungen Kollegen bestes 
Gedeihen, möc/rten iAm ab(*r doe// bedeu 
ten, dass eine Zeitung, um als solc/ze voll 
angeseAen zu werden. Verlag und verant 
wortlicAe Redaktion nennen muss. 

Nur gemae/z. Herr Kollege, mit der Zeit 
pflückt man Rosen, mit de-r Zeit wird sie// 
fuer unser Stadtblacttle aue/z ein „verant- 
wortlieAer Redaktem“ finden, welcher in 
einem so kleinen Staedtc/zen allerdings 
nic//t auf Ros(*n gebettet ist und mancA- 
inal etwas ganz ander(*s als solc/ze an (l(*u 
/vopf geworfen bekommt. Einstweilen 
trösten wir uns mit aelteren und bedeu- 
tenderen Kollegen wie „Novidades44 und 

Blumenauer Zeitung44 auf welcAein wir 
trotz guter Brille nicAt einmal den Ein- 

eine> Redakteurs (mtdeckcn konnten. 

Silh(*rii(* HocAzeit. \ m Mts. lei- 

sen Entstehung durch hoAe Temperatur-jerte das EAopaar Gustav \\ illric// das IM 

grade und schnellen Teinperaturweehseljder silbernen HocAzeit. Se/zon am InieAeu 
sehr begünstigt wird. Gewöhnlich fü/zrenjMorgen e/zrte der Gesangv erein „Saengi-i 
Erkältungen und Diätfehler zum Ausbriichjbund 
der Krankheit. 

Wenn auch die Ruhr nicht von Person 
zu Person ansteckend ist, so erscheint es 
doch sehr wahrscheinlich, dass durch Ex- 
krem en te, Ei * ttsch ü ss ein. K li s ti ers pri tz(*n 
von Ruhrkranken die ATankheit auf Ge- 
sunde übertragen werden kann. Es eni- 
)fiehlt sich daher, die genannten von Ruhr 
kranken gebrauchten Gegenstände nich 
zu benützen und deren Exkremente gehö- 
rig zu desinfizieren und tief in die Erde 
einzuscharren. Bei Ruhrepidemien geniesse 
man keine Speisen und Getränke, welche 
abführend wirken; zweckmässig ist es. 
das Trinkwasser abzukochen oder ihm 
etwas Rotwein zuzusetzen. Magen und 
Darmkatarrhe müssen möglichst verhütet 
und sorgfältig 

dem der Jubilar als Gruender und 
aktives Mitglied ange/zört. das Jubelpaar 
durc/z ein erAabenes Lied. Auc/z die .Mu- 
sikkapelle „FroAsinn44 Aatte sicA zur JrucAeii 
Stunde eingestellt und begruesste das 
Paar mit einem fröAlicAen Staendc/zen. Am 
Abend Aatten sicA viele Freunde im Hause* 
des gefeierten Paares eingefunden. WoAl 
einem Jed(*n werden die frö/zlic/zen Stun- 
den, die er dort verlebte, unvergessen 
bleiben. Wir wuenscAen. dass wir nae/z 
weiteren 25 JaAren aucA die goldene Za/4 
50 lieber die Ilaeupter dieses Jubelpaares 
prangen se/zen. 

Im Monat Fcbruai muss auf der Staats- 
kollektorie die Steuer fuer das erste Se- 
mestcr (Industria o Profisão' beza/dt wer- llUuöll li uv. uv i/ f v J ^ . , • < , y 

behandelt werden, da die den. Saeumige verfallen in - trän. 



HttVHUHU 

4 — 

Brasilianische Bank für Deutschland. 
(jregi'ttndot im Jahre 1^^' 

XXio de •fiifisoii*o — Caixa ION 
vergütet folgende Zinsen: 

! 

\ 

aj Depositen mit 30taegiger Kündigung 
4 Proz. per anno. 

a|Depositen mit festem Ziele 
bis zu 3 Monaten 3 Proz. per anno 

6 4 ** r v ^ '•> V r> 

.... 9 „ 4 1|2 Proz. per anno 
12 „ 5 Proz. per anno. 
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< I’lijii-iiiiioi« Central) 
Brusque 

(Gegenüber der Governador-Brücke.) 

EIGENTÜMERS N. Fernandes. 
In di<kHem wird deutseli imd portugio- 

siweh gesprochen. 

\ >i-oo oii-C^lioiiiilcitlioii, national und ausländische 
Produkte, sowie alle Arten Medikamenten zum Verfertigen der 

ärztlichen Rezepten. 
I lonioopatiseho Arzneion. 

Elegante und leichte 

-am Cinema Moderno 
1 ><>111 ill<£<> 

funcçã< > einemafografica. 

s^t57T~f a> e 
(Ö. ) @ O 

jjm£i 
Brusque Santa Catharina 

Este antigo e acreditado hotel acaba de ser reinstal- 
lado ein um prédio novo, construído propositalmente para tal 
Vim. e sito á rua principal da villa. 

Offerece todas as commodidades de um estabelecimento 
de primeiro ordem, como sejam: aposentos espaçosos, bem 
arejedos, salas para exposição de monstruarios etc. Serviço 
de mesa a toda hora. 

( 'oísiiilm I>i-tiji;iloii*{x o allonui 
SSnnlios quentes o frios. Farto Bufet 
Preços excepcioiialmente eoniniodos. 

o Proprietário: J0(10 HCllÍl(l(T. 

CiJiliJ '/'/2JP2JJJ 
erhält man zu den billigsten Preisen bei 

Ernst Rockstroh 
Bestellung nach Muss innerhalb 24 Stunden. 

rlciiljJDjli Mxllill j;j£ i 
l^enster und rriiren werden bei billigsten Prei- 

sen sa/mellstens abgeliefert in der Bau- und Möbeltischlerei 
von 

Primo Diegoli. 

$ 
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Visitenkarten 
Geschäftskarten 

Verlohn ngskarten 
Einladungskarten etc. 

werden sc/mell und gese/unackvoll angefertigt 
in der Druckerei der „Brusquer Zeitung“. 

[7X- 

V<I<>ir Pfeilstickei» 
Ilentista 

empfiehlt sieh in allen zahntechnisehen Arbeiten: Ge- 
bisse. Stiftzähne, Reparaturen. 

inomboii in Ccmmiten, Amalgonen iiiitl Oold. 

Fast schmerzloses und völlig gefahrloses Zahnziehen. 

CARRAPATOS 
und alles andere Ungeziefer auf Tieren gehen totsicher 
gründe, wenn man das neue Mittel 

M atacarrapatos 
anwendet. Waschungen mit Mataearrapatos sind wirksam 
nicht teuer. 

Apotheke Georg Boottger, Brusque. 

ZU 

Primo Diegoli 
empfielt sich zur Anfertigung von Billards und besitzt eine 
speziell zu diesem Zweck eingerichtete Werkstätte Versehi» 
deno Anerkennungsschreiben über für hier und auswärts 
lieferte Billards stehen zur Verfü 

la. Ganzer sowie Bruchreis 
empfie/dt die Dampf-Reisschälerei von 

Ijk v. Buettnoi* cV < ^|., 
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